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Geil, geil, geil - Wer Montag nicht mit einem Grinsen auf Arbeit, Uni oder Arbeitsamt erschien, hatte wohl den ersten 
Sieg gegen den Schacht seit 1996 nicht miterlebt. Endlich ist dieser Fluch beseitigt, die steigen ab und wir auf oder 
so ähnlich. Hauptsache man sieht dieses Gesocks so schnell nicht wieder! Heute zum Fluchtspiel am Freitagabend 
kommt der vermeintlich große 1. FC Kaiserslautern. Auf den Tag genau vor 25 Jahren und 7 Monaten fand gegen den FCK 
unser erstes Bundesliga-Spiel statt. Ein Großteil der Mannschaft wird heute dafür geehrt. Eine schöne Geste unseres 
Vereins an die Helden von damals. Die wenigsten der aktiven Fanszene dürften daran aber allzu große Erinnerungen 
haben, so ehrlich müssen wir sein. Und so haben wir auch vom Mythos Betzenberg nicht mehr so viel mitbekommen. 
Mittlerweile waren wir ein paar Mal dort zu Gast und konnten feststellen, dass sich die Stimmung kaum mehr von den 
x-beliebigen Bundesligakurven unterscheidet. Gruppenwirrwarr in der Ultraszene, ein überdimensioniertes Stadion 
und Mittelmaß in Liga Zwei sind wohl nur ein paar der Faktoren, die zu diesem Zustand geführt haben. Nach dem 
überzeugenden Sieg gegen den Schacht wollen wir heute natürlich erneut drei Punkte einfahren und somit dem 
vorzeitigen Klassenerhalt einen Schritt näher kommen. Um diesen zu realisieren stehen wir weiterhin geschlossen 
hinter der ganzen Mannschaft. Einzelne Spieler runterzumachen „geht gar nich!“. Alle Freunde von MOPO und TAG24 
dürfen sich hier besonders angesprochen fühlen. Wer dieses Gemotze gegen unsere aktuelle Nummer 1, vor allem 
im Stadion, weiterhin unterstützt, brauch sich nicht wundern, wenn er demnächst eine Kostprobe von den Früchten 
des Ohrfeigenbaums bekommt. Denn dieses Verhalten ist eines Dynamofans absolut unwürdig!

Im heutigen ZO werfen wir einen Blick nach Sarajevo. Nach einer unendlich langen Winterpause konnten unsere 
Freunde endlich wieder ein Spiel ihres Klubs besuchen. Auch die restlichen Aktivitäten während der spielfreien Zeit 
werden beleuchtet. Außerdem gibt’s einen Oldschool-Hooliganbericht vom ersten Dynamospiel in der Bundesliga 
gegen Kaiserslautern. Dieser zeigt eindrucksvoll, wie sich die Zeiten ändern können. Die Europapokalserie und 
Neuigkeiten von der SGH dürfen natürlich auch nicht fehlen. Bitte beachtet vor allem die Ankündigung für den 
geplanten Traditionstag gegen Fortuna Düsseldorf, welcher uns am Herzen liegt. 

Zum Schluss bleiben uns nur noch zwei Hinweise. Morgen spielt der FSV Zwickau in Erfurt.
Sagt Euren Kumpels Bescheid! Wir besuchen unsere Freunde und sehen uns um 08:17 am Bahngleis!
Wer sich gestern noch keine Karte für das Spiel gegen Heidenheim gesichert hat, sollte dies nun schleunigst tun, 
damit der K-Block im Rest des Stadions lebt.

Hallo Dynamofans,

das Spiel gegen Heidenheim wird ein besonderes Spiel werden. Nicht nur wegen dem unmöglichen Termin 
und Anstoßzeit, sondern auch weil der deutsche Vorzeige-Verband beschlossen hat, dass der K-Block 
geschlossen bleibt.

Wir verlegen den K-Block an diesem Spieltag auf die „Dynamo-D“-Tribüne direkt gegenüber des K-Blocks. Wir 
empfehlen allen Leuten, die sonst im K-Block stehen, schnellstmöglichst Karten für die Blöcke A-C zu kaufen. 
Nach Abzug der Dauerkarten wird es für dieses Spiel nur 12.000 Karten geben, also haltet euch ran!

Wir sind trotzdem da. Auch am Mittwoch. Auch 17:30 Uhr. Blöcke A bis C!

Dynamo ist wie wir - ein unzähmbares Tier!

SG DYNAMO DRESDEN - 1. FC KAISERSLAUTERN

Infos für das Spiel gegen Heidenheim
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Nach der bitteren Niederlage am Millerntor war man 
gespannt auf die nächste Leistung unserer Schwarz-
Gelben. Die Devise lautete wieder„3 Punkte für 
den Klassenerhalt“. Richtig gelesen, entgegen den 
Träumereien von manchen rund um einen Aufstieg 
unserer SGD ist das vorrangige Ziel der Klassenerhalt 
in der 2. Fußballbundesliga. Bei dem Verfolgen dieses 
Ziels kommt es weiterhin auf jeden Einzelnen von 
uns an. Jeder kann mit seiner Stimme im Stadion 
die Mannschaft weiter nach vorn treiben, um so die 
berühmtberüchtigten 110% aus den Spielern heraus 
zu kitzeln. Damit diese Botschaft wirklich auch beim 
letzten Stadionbesucher ankommt, verteilten wir 
kleine Handzettel im gesamten Stadion und brachten 
Spruchbänder in den Netzen vorm K-Block an, die wie 
ein Wachrüttler für jeden Fan wirken sollten. Grund 
dafür war die nachlassende euphorische Atmosphäre 
im Stadion, da bei den letzten Heimspielen vor 
allem in den äußeren Stehplatzblöcken und 
Sitzplatzbereichen die Mitmachbereitschaft und somit 
auch die Stimmung etwas abflachte. Resümiert man 
die letzten Heimauftritte, kann man die Stimmung 
deshalb als durchaus ausbaufähig beschreiben. 
Jetzt werden wieder einige sagen: „So schlecht war 
doch die Stimmung gar nicht“. Diejenigen mögen 

SG DYNAMO DRESDEN 1 - 2 HANNOVER 96
So., 19.02.2017 | 29.820 Zuschauer | Gäste: ca. 2.500 | 11x Zwickau

ebenfalls Recht haben. Das aktuelle Niveau wäre für 
andere Szenen sehr zufriedenstellend. Allerdings ist 
unser Anspruch ein anderer. WIR sind immer noch 
DYNAMO DRESDEN. Deshalb - Auf Dynamo! Für den 
ersten Aufreger am Spieltag sorgten die niederen 
Sachsen bereits am frühen Morgen. So trauten sich 
diese Schergen doch tatsächlich, gleich mal mit 
einem ordentlichen Haufen in einem Dresdner Vorort 
aufzutauchen. Team Green war jedoch schnell zur 
Stelle, kesselte gut die Hälfte der Angereisten und 
stoppte somit Hannover beim Versuch, weiter mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln konspirativ nach Dresden 
einzureisen. Trotzdem ein guter Versuch und Hut ab. 
Das hätten so wohl nur die wenigsten vermutet. Aber 
nicht nur die Bullen waren an diesem Morgen wachsam. 
Dresdner Späher sollen wohl Hannover bereits 06:30 
Uhr rund 50 km von Dresden entfernt aufgespürt 
haben. Der K-Block zeigte heute eigentlich einen ganz 
guten Auftritt. Eigentlich? Ja, denn der erhoffte große 
Effekt nach der Zettelaktion blieb leider etwas aus. 
Aber man kann am heutigen Tag schon zufrieden sein. 
In Erinnerung bleibt eine sehr gute Anfangsphase, die 
bis zur 30. Minute anhielt. Ein richtiger Höhepunkt 
folgte, als das Kumbaja-Lied schön laut, melodisch 
und emotional über mehrere Minuten vorgetragen 
wurde. Ein über 90 Minuten perverser Auftritt ist Infos für das Spiel gegen Heidenheim
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SCHACHT 1 - 4 SG DYNAMO DRESDEN
So., 26.02.2017 | 10.000 Zuschauer | Gäste: ca. 1.500

in Deutschland wohl auch einfach Wunschdenken. 
Des Weiteren zeigten wir noch ein Spruchband auf 
der Hornbachtribüne: „WILLKOMMEN ZURÜCK MARC 
WACHS“ um ihn wieder in seinem sportlichen Zuhause 
willkommen zu heißen. Entgegen der Erwartungen 
war er leider doch (noch) nicht im Stadion. Hannover 
reiste mit ca. 2.500 Gästen an, eine gute Anzahl an 
Wessis. Man war gespannt, was abgeliefert wird. Die 
Stimmung war dann eher durchschnittlich. Hannoi 
hatte genauso laute wie leise Phasen. Der optische 
Eindruck des Gästehaufens wusste wiederum zu 
gefallen. Die vielen Schwarzjacken machten optisch 
im Gegenteil zum Zaunfahnenbild was her. HILFE, 
hier möchten wir lieber keine Worte verlieren. Da 
kann man sich getrost die Frage stellen: „Haben die 
überhaupt vorher mal darüber nachgedacht?“ Die 
Hüte, die vorher noch abgesetzt worden, setzen wir 

lieber schnell wieder auf. War sonst noch was? Ach na 
klar, das Spiel. Es begann furios. Dynamo spielte mit 
Wucht nach vorne und kombinierte recht ansehnlich. 
Das Training scheint doch tatsächlich Früchte zu tragen. 
Über weite Strecken der ersten Halbzeit brannte die 
SGD ein wahres Offensivfeuerwerk ab. Doch der letzte 
entscheidende Abschluss hat einfach gefehlt. Dagegen 
kam Hannover zunächst nur durch Fernschüsse oder 
nach Standards vors Tor. In der 64. Minute passierte 
dann, was kommen musste. Machst du sie vorne nicht, 
bekommst‘se hinten. Hannover macht das 1:0 nach 
einer Ecke - schöne Scheiße. Kutschke ließ sich jedoch 
nicht lange bitten und netzte zwölf Minuten später 
zum 1:1 ein. Es folgte ein emotionaler Torjubel und 
die Hoffnung auf einen Sieg keimte auf. Denkste! 1,5 
Minuten später folgte das 2:1 für Hannover... Sinnlos! 
Naja, es gab schon bessere Fußballsonntage.

Wir schreiben den 30. März 1996 - bis zum 
vergangenen Sonntag ein historischer Tag in der 
Vereinsgeschichte unserer Sportgemeinschaft, 
gelang damals doch der letzte Sieg im verhassten 
Gebirge. Anno dazumal dümpelte Dynamo noch in 
der Regionalliga Nordost herum, Ralf Minge trainierte 
die Schachter, unser Logo war noch grün und der 
bespielbare Untergrund von einer weißen Schneedecke 
überzogen. Trotz des sportlichen Aufstiegs und der 
wirtschaftlichen Gesundung thronte dieses Datum 
wie ein Damoklesschwert über uns, da die Punkte 
in aller Regelmäßigkeit dem Schacht überlassen 
wurden. Heute sollte allerdings alles besser werden. 
Die Ausgangssituation konnte komfortabler kaum sein, 
denn die Veilchen gingen als Tabellenletzter in die 
Partie, während Dynamo einen starken sechsten Platz 
belegt. Die Anreise verlief wie bei den vergangenen 
Duellen auch ohne besondere Vorkommnisse. Die 
Autokolonne parkte in Lößnitz ab und zu Fuß erreichte 
man, ohne einen einzigen Lila-Weißen erblicken zu 
müssen, den Gästeblock. Eben jener Block ist einer 
der letzten Überbleibsel vom alten Erzgebirgsstadion. 

Zur Hälfte erstrecken sich bereits die Tribünen 
des Neubaus im weiten Rund. Der Zaun wurde 
ordnungsgemäß mit 63 schwarz-gelben Fahnen zum 
allerletzten Male behangen. Der Hingucker dabei war 
ganz klar die BRUTAL FANS DYNAMO DRESDEN-Fahne, 
zur optischen Untermalung konnten die bekannten 
schwarz-gelb-weißen Schwenker im handlichen 
Format mal wieder entstaubt werden. Der kompakt 
stehende Gästemob legte nach einer deutlichen 
Ansage von Supp richtig gut los und schmetterte die 
ersten Gesänge mit voller Überzeugung in Richtung 
Spielfeld. Jedem war von Anfang an bewusst, worum es 
hier und heute geht, nämlich sich an den vergangenen 
sportlichen Niederlagen zu rächen und die Schachter 
ein Stück weiter in Richtung 3. Liga zu schießen. 
Auch die Mannschaft schien die enorme Wichtigkeit 
dieses Spiels verstanden zu haben und führte 
bereits nach 21 Minuten durch die Tore von Müller 
& Kreuzer mit 2:0. Da musste sich der Großteil der 
anwesenden Dynamofans erstmal die Augen reiben, 
ob das denn wirklich sein konnte und ehe man sich 
versah, erhöhte Kutschke noch vor der Halbzeit mit 
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einem Doppelpack auf 4:0... Unfassbar! Da wird man 
Jahre lang gedemütigt und verspottet und plötzlich 
führt Dynamo mit vier Toren Vorsprung... Wahnsinn! 
Der Gästeanhang tanzte zum Dynamo-Walzer und 
genoss einfach diesen Moment bei dazu noch herrlich 
frühlingshaftem Sonnenschein. Im zweiten Durchgang 
ließen es die schwarz-gelben Männer auf dem Rasen 
etwas ruhiger angehen und verwalteten lediglich die 
Führung. Mehr als der Anschlusstreffer durch einen 
Elfmeter gelang den Hausherren allerdings nicht. 
Das neue Lied, welches getestet wurde, kam noch 
nicht so richtig zur Geltung, da einfach der passende 
Augenblick fehlte. Dennoch werden wir auch in Zukunft 
weitere Versuche starten, dieses Lied zu etablieren. 
Unverständlicherweise flachte die Stimmung mit 

zunehmendem Spielverlauf immer mehr ab, was 
eigentlich nur schwer nachzuvollziehen ist. Aber wenn 
einige Experten im Gästeblock nur daran interessiert 
sind, sich mit Light-Bier abzufüllen und aller paar 
Minuten Nachschub holen, dann ist das leider die 
traurige Realität. Von den Verstrahlten gegenüber 
kamen von den Rängen gar keine Akzente, was darin 
gipfelte, dass man die Unterstützung zu Beginn 
der 2. Hälfte komplett einstellte und nur noch die 
Botschaft „Vorstand raus!!!“ am Zaun hing. Nach dem 
Schlusspfiff wurde der verdiente Sieg gemeinsam mit 
der Mannschaft gefeiert, wodurch die Durststrecke 
nach 21 Jahren endlich beendet war. Hoffen wir einfach 
mal, dass wir so schnell nicht wieder zurück in den 
Schacht müssen
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SV WEHEN WIESBADEN 3 - 0 FSV ZWICKAU
Sa., 18.02.2017 | 1.923 Zuschauer | Gäste: 419 | 2x Dynamo

Auswärts-Auswärtsspiel! Wir starteten heute mal 
ganz woanders. Als Auswärtiger verpasst man oft 
die schöne Seite des Auswärtsspiels, nämlich die 
gemeinsame Anreise der Fanszene. Da freuen wir uns 
natürlich umso mehr, wenn unsere Zwickauer Freunde 
zum Auswärtsspiel nach Wiesbaden mit dem Zug 
anreisen und wir unterwegs zusteigen können. Für 
diese wertvolle Zeit im Zug nimmt man gern einen 
Umweg in Kauf. Tausendmal besser als immer nur zum 
Spiel zu fahren, 90 Minuten Fußball und dann wieder 
nach Hause. Am Gleis standen auch schon die Bullen 
bereit und warnten uns, dass wir hier besser nicht 
warten sollten, da Chemnitz gleich hier ankommen 
wird. Achja? Bis ein anderer Bulle meinte, dass Zwickau 
gleich ankommt. Was denn nun? Kein Plan, wer kommt, 
aber Hauptsache erstmal Präsenz zeigen. Die Hinfahrt 
verging wie im Flug, da die Nacktbilder von Lena 

Meyer-Landrut die Runde machten und zu gefallen 
wussten :-) Raus ausm Bahnhof und die restlichen 
paar hundert Meter lief man entspannt zum Stadion. 
Für die Fußballfreunde wurde gar die Tür zum Helmut-
Schön-Sportpark aufgelassen. Eine nette Geste, bis 
die Bullen den Spielverderber gaben. Also doch in das 
Blechstadion nebenan, das angeblich aus mehreren 
Stabilbaukästen gebaut wurde. Zum Spiel verlier ich 
nicht viele Worte, da die Mannschaft auf kompletter 
Linie versagt hat und mit 3:0 noch gut bedient war. Gut, 
ohne Torchance ist es eben schwer. Trotz der desolaten 
Leistung machten die insgesamt 419 Zwickauer von 
sich Gehör. Die letzten 15 Minuten sang man sich in 
einen typischen melodischen Zwickauer Rausch. Der 
Rückweg im Zug begann damit, wo man im Stadion 
aufgehört hatte - Singen, Saufen, Spaß haben. Leider 
wie immer zu kurz. Danke RK für die tolle kurze geile 
Zeit zusammen.
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Historischer Auswärtssieg im Schacht

Unter dem wachsamen Auge eines großen Polizeiaufgebotes feierten die mitgereisten 1.500 Dynamofans den ersten 
Sieg nach 21 Jahren im Lößnitztal. Das Sachsenderby verlief aus unserer Sicht weitestgehend problemlos. Weder bei 
An- und Abreise oder am Einlass des Erzgebirgsstadions kam es zu nennenswerten negativen Erscheinungen. Einzig 
negativ fiel die eingesetzte sächsische Polizei durch ständiges verdachtsunabhängiges Filmen und Fotografieren 
der Gästefans vom Rand einer, im Bau befindlichen, Tribüne auf.
Nicht nur das solche polizeilichen Maßnahmen rechtlich höchst 
fragwürdig sind, begaben sich die dort eingesetzten Beamten 
in höchste Gefahr. Auf der gegenüberliegenden Seite der 
Stadionbaustelle zog sich, nach Medienberichten zufolge, ein 
Polizist durch einen Sturz von solch einer Tribüne schwerste 
Kopfverletzungen zu.

Eure Schwarz-Gelbe Hilfe

Bei Fragen, Kritik, Anregungen oder Problemen meldet Euch einfach 
unter info@schwarz-gelbe-hilfe.de oder am Stand der Schwarz-
Gelben Hilfe hinterm K-Block!

SCHWARZGELBEHILFE

- �Ein fehlender Ermäßigungsnachweis führte beim letzten Heimspiel gegen Hannover zu 
einem absolut überzogenen Ordnereinsatz gegenüber einem Dynamofan.

- �Der Fanclub Großröhrsdorf spendete zum letzten Heimspiel leckere Kekse an die Jungs 
und Mädels vom UD-Stand - Danke dafür!

- �Der zum Ende der Saison auslaufende Vertrag von Niklas Kreuzer wurde bis 2019 
verlängert.

- �Nach 21 Jahren gewinnt Dynamo dank eines souveränen 4:1 Erfolges erstmals wieder 
im Schacht seit dem 30. März 1996.

- �„Kutschke erledigt A** im Alleingang“ titelte der Kicker - der gebürtige Dresdner und 
bekennende Dynamofan bereitete dabei ein Tor vor und erzielte selber zwei Treffer. 

FLOPS

TOPS

TOPS & FLOPS
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Traditionstag
zum Heimspiel gegen Fortuna Düsseldorf
Hallo Dynamofans,

das Thema Tradition ist spätestens seit dieser Saison in aller Munde. Seit jeher ist dieser Begriff auch für uns 
ein elementarer Bestandteil unserer Identifikation mit dem Verein. Und auch wenn der Begriff „Tradition“ aktuell 
ziemlich überstrapaziert wird, wollen wir genau dieses Thema im kommenden Monat aufgreifen. Dabei ist es unser 
Ziel, Tradition nicht nur zu einer leeren Worthülse verkommen zu lassen, sondern mit Leben zu füllen.

Dafür möchten wir das Heimspiel gegen Düsseldorf nutzen und die bis dahin 64-jährige Geschichte der 
Sportgemeinschaft Dynamo Dresden gebührend zelebrieren.
Der Spieltag wird für uns zum „Traditionstag“ und an diesem wird es verschiedene Aktionen seitens Ultras Dynamo 
und des Vereins Dynamo Dresden geben, welche auf die Vergangenheit der Sportgemeinschaft zurückblicken.

Wir möchten an diesem Tag den Begriff Tradition mit Leben füllen und zeigen, dass sie in unserem Verein tatsächlich 
noch gelebt wird. Unsere Historie, unser Zusammenhalt und unsere Leidenschaft sollen bei der SG Dynamo Dresden 
nicht nur bei einem Spiel gegen einen unliebsamen Gegner von Bedeutung, sondern 365 Tage im Jahr erkennbar 
sein. Darüber hinaus wollen wir gerade den jüngeren Stadionbesuchern ermöglichen sich mit unserer Geschichte 
auseinander zu setzen und die Werte und Erfolge, für die der Verein SG Dynamo Dresden steht, an jüngere 
Generationen weitergeben. Tradition besteht nicht allein aus dem Gründungsdatum. Es ist ein Puzzle, bestehend 
aus vielen Teilen - vom Vereinsstandort, über errungene Titel, von legendären Europapokalspielen über verdiente 
Spieler, von gelungenen Choreos über unvergessliche Stimmungsauftritte. Aber auch bittere Niederlagen gehören 
dazu. Und ganz besonders steht Tradition für die immer fortwährende enge Bindung von Mitgliedern und Fans und 
ihrem Verein. Eine Bindung, die nicht nur bei Erfolgen andauert, sondern auch in schweren Zeiten Bestand hat.

Um im Stadion eine Atmosphäre wie in vergangenen Tagen zu erschaffen, möchten wir zu diesem Heimspiel nur 
alte Zaunfahnen, welche vor dem Jahr 2000 gemalt worden, im Dynamo-Stadion hängen sehen. Sicherlich hat 
der Ein oder Andere noch seine alte Fanclubfahne im Schrank liegen. Wir finden, es gibt keinen passenderen 
Anlass als dieses Spiel, um die guten alten Stücke wieder an die frische Luft zu bringen! Um das Ganze besser 
planen zu können, bitten wir euch Fahnenbesitzer, uns unter traditionstag@ultras-dynamo.de zu kontaktieren.
Wenn jemand weiß, dass ein alter Nachbar, entfernter Verwandter oder Schulkumpel aus POS-Zeiten noch ein 
historisches Stoffstück da hat, würden wir uns sehr freuen, wenn Ihr da mal nachbohrt und den Kontakt zu uns 
herstellt.
Im Umkehrschluss bedeutet das aber auch, dass neuere Zaunfahnen an diesem Tag mal zu Hause bleiben müssen. 
Die komplette aktive Fanszene rund um Ultras Dynamo verzichtet darauf und da wir eine Gemeinschaft sind, 
erwarten wir von Euch dasselbe.

Darüber hinaus würden wir uns freuen, wenn Ihr die ganzen nostalgischen Fanartikel, die Ihr noch besitzt, 
am Traditionstag mal ins Stadion ausführt. Alte Trikots, die bekannten Dynamo-Schwenkfahnen oder ein alter 
Fischerhut passen in diesen Rahmen.

Lasst uns den Traditionstag gemeinsam zu etwas Einzigartigem machen. Wir zählen auf euch!
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Samstag, 04.03.2017, 14 Uhr Steigerwaldstadion
FC Rot-Weiß Erfurt - FSV Zwickau

Am morgigen Samstag werden wir unsere Zwickauer Freunde tatkräftig im Abstiegskampf unterstützen. Wir reisen 
geschlossen mit dem Zug ab Dresden an. Die genauen Zeiten entnehmt ihr untenstehend.
Und das Wichtigste: Der FSV hat an dem Tag das Sagen, das heißt, es wird sich untergeordnet! Für eine optische 
Aktion nehmt Ihr bitte einen 10er mit.

Gefahren wird mit dem Sachsenticket für 48 Euro / 5 Personen = 9,60 Euro pro Person.

Karten gibt es direkt vor Ort an der Tageskasse!

Sonntag, 26.03.2017, 15 Uhr Stadion Zwickau
FSV Zwickau - SG Dynamo Dresden

An diesem für uns spielfreien Wochenende tritt Dynamo Dresden zu einem Benefizspiel beim FSV Zwickau an. 
Zu diesem Spiel wird es keine Fantrennung geben. Der Vorverkauf läuft bereits seit einigen Wochen - helfen wir 
unseren rot-weißen Freunden und machen das Stadion voll. Karten gibt es im Fanshop oder Online-Ticketshop 
des FSV Zwickau.
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SGD - 1. FC Kaiserslautern 
Oldschoolbericht
Heute blicken wir ein paar Jahre zurück in der Dynamo-Chronologie. Genauer gesagt auf das erste Bundesligaspiel 
überhaupt. Es war der 03.08.1991 und zu Gast war, genau wie heute, der 1. FC Kaiserslautern. Dynamo verlor 
0:1 vor 23.000 Zuschauern und einige Dynamospieler wie Maucksch, Hauptmann, Gütschow, Hans-Uwe Pilz 
und Dirk Zander waren im Aufgebot. Vor und nach dem Spiel war eine Menge los und so lest ihr untenstehend 
mal einen Erlebnisbericht aus Gästesicht. Erschienen ist dieser schon 1991 im damaligen Heft „Fan Treff“, ein 
Fußballmagazin, welches sich nur mit den Hooligangeschichten aus Deutschland und Umgebung befasste. 
Mittlerweile gibt es das Magazin nicht mehr und der Wahrheitsgehalt liegt natürlich nicht immer ganz bei 100 
Prozent, aber so wird es wohl im Großen und Ganzen an dem Tag abgelaufen sein, was auch die Bilder belegen. 
Dynamo zahlte damals einiges an Lehrgeld, um dann eine Saison später alles wettzumachen und den Gästeblock 
der Lauterer im heimischen Rudolf-Harbig-Stadion zu erstürmen. Davon gibt es auch heute noch ein Video im 
Netz und vielleicht kriegen wir noch einen Erlebnisbericht von damals ran. Das Spiel war am 12.12.1992 im RHS. 
Also schreibt uns einfach eine Mail an zentralorgan@ultras-dynamo.de und wir veröffentlichen diesen hier.

Hier nun der erwähnte Bericht der Lauterer:

Anzeige

• Jede der 192 Fanszenen auf einer Seite
• Infos zu Stadien, Einwohnerzahlen, Anzahl 

der Fans u.v.m. 
• jede Szene mit eigenem Infotext zu 

Charakteristika, Historie & Besonderheiten
• Mehrseitiger Zusatz über Ultras, Fans & 

Hooligans bei anderen Sportarten
• Kleines Kibice-Wörterbuch 
• Übersichtskarten und Informationen zu den  

einzelnen Wojewodscha� en
• Erklärung zum � ema Fanclubs

Freundschaften, Feindschaften, Bündnisse & Gruppen.
Wir bringen licht ins Polnische Dunkel.

FANSZENE POLEN 

FANSZENE
POLEN

ISBN 978-3-940159-48-9
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Freundschaften, Feindschaften,Bündnisse & Gruppen.Wir bringen licht ins Polnische Dunkel.

FANSZENE POLEN 

geopolitischen Veränderungen zu Beginn des 20. Jahrhunderts sind viele Fußballvereine noch jung und wurden erst nach dem 2. Weltkrieg gegründet. Folglich existieren auch nur wenige Vereine mit längerer Tradition. Dadurch ist die Fanlandkarte im Gegensatz zu anderen polnischen Regionen auch eher dünn besiedelt. Als Magnet ist der Verein Śląsk Wrocław zu sehen, der weit über seine Stadtgrenzen hinaus viele Anhänger hat, weshalb sich auch nur wenige Fanszenen bei kleineren Vereinen bilden konnten.Uciis magni con prat intiur autempo reius, simporu ptaturemqui ut esernatquia quos abo. Lut accullu ptatiuntotam sumet ea dolestis earum ex estia dellam rem corpor si reic tes denihil ius quunti ommolorio beaqui to quia etur, sequid magnatur?Pa sitio delique velecus esciis dolupta nonsedi nulpa sitasin vendis inctiae laborep udaerit ratio te

ultras, Fans & Hooligans
Ein Streifzug durch die Gewaltige Fanlandschaft Polens
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Früher war nicht alles besser, aber wenigstens war
Dynamo INTERNATIONAL
Willkommen zum nächsten Teil der Europapokalserie im ZO. In der Saison 81/82 trat Dynamo erneut im UEFA-
Pokal an. Runde 1 bescherte Dynamo den sowjetischen Vertreter Zenit Leningrad (heute Zenit St. Petersburg). 
Für Leningrad war dieses Spiel die Premiere auf europäischem Parkett. Dynamo musste zuerst auswärts ran. Vor 
45.000 Zuschauern im Kirow-Stadion lag unsere Mannschaft ab der 15. Minute in Rückstand. Doch Dörner in der 
33. Minute und Heidler in der 38. Minute drehten das Spiel noch vor der Halbzeitpause. Auch ein drittes Tor lag 
noch auf dem Fuß, allerdings sollte es am Ende beim 2:1 Auswärtserfolg bleiben. Nur 17.000 Zuschauer wollten 
das Rückspiel im Rudolf-Harbig-Stadion sehen. Bereits nach 13 Minuten lag Dynamo durch Tore von Trautmann und 
Schmuck in Führung. Zenit konnte verkürzen, aber Minge und Heidler machten den Sack zu, sodass Dynamo mit 
einem 4:1-Heimsieg in Runde 2 einzog. Dort hieß der Gegner Feyenoord Rotterdam. Das Hinspiel fand vor 20.000 
Zuschauern im „Kuip“ von Rotterdam statt. Dynamo konnte gegen den elfmaligen niederländischen Meister durch 

Heidler in der 41. Minute in Führung gehen. Allerdings drehten die 
Niederländer die Partie noch und gewannen 2:1. Dramatisch wurde es 
im Rückspiel - 33.000 Zuschauer sahen, wie Dynamo in der 85. Minute 
in Führung ging und somit so gut wie in der nächsten Runde stand. 
Doch ein kapitaler Fehler von Döschner ermöglichte Feyenoord in der 
89. Minute den Ausgleich. Das bittere Ausscheiden war somit besiegelt. 
Nach dem Spiel warf Dixie Dörner wutentbrannt eine Glasflasche durch 
die Kabine und traf dabei fast Matthias Döschner, der fluchtartig in 
Spielermontur das Stadion verlies. Mit dem vierten Pokalsieg und 
der Vizemeisterschaft nahm die Saison am Ende allerdings noch ein 
versöhnliches Ende.

UEFA-Pokal 1981/1982

16. September 1981
Zenit Leningrad - SG Dynamo Dresden 1:2
Kirow-Stadion, Zs.: 45.000

30. September 1981
SG Dynamo Dresden - Zenit Leningrad 4:1
Rudolf-Harbig-Stadion, Zs.: 17.000

21. Oktober 1981
Feyenoord Rotterdam - SG Dynamo Dresden 2:1
Stadion De Kuip, Zs.: 20.000

04. November 1981
SG Dynamo Dresden - Feyenoord Rotterdam 1:1
Rudolf-Harbig-Stadion, Zs.: 33.000
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Blick nach Sarajevo
Auch in der Premijer Liga rollt nun endlich wieder der Ball. Letztes Wochenende wurde beim Heimspiel der 
NK Vitez mit 1:0 bezwungen. Somit kann der FKS seinen 6. Sieg in Folge aufweisen und steht auf dem 2. 
Tabellenplatz. Erster ist mit 2 Punkten Vorsprung Zrinjski Mostar. Beim ersten Spiel 2017 feierte „Fina Gradska 
Raja“ ihren 11. Geburtstag. Die Gruppe FGR gibt es jetzt nun schon 11 Jahre und das wurde mit reichlich Pyro 
und Böllern zelebriert. Dieses Wochenende geht’s zum kleinen Sarajevo Derby in den Stadtteil „Otoka“ wo 
man auf Olimpic Sarajevo trifft. Hier soll die Siegesserie weitergeführt werden. Jedoch scheint der Gastgeber 
seinen Nutzen aus der guten sportlichen Situation von Sarajevo ziehen zu wollen, denn man erhöhte die 
Ticketpreise gleich mal um ein paar Konvertmark. Ob dann trotzdem die zu erwartenden 1.000 Gäste im 
Otoka-Stadion sein werden, bleibt abzuwarten. Auf jeden Fall müssen die Leute, die zum Auswärtsspiel in 
der eigenen Stadt fahren, auf der Hut sein, denn zeitgleich spielt der blau-weiße Stadtrivale „Željezničar“ im 
heimischen „Grbavica“. Fights in den Straßen sind vorprogrammiert, zum einen liegt „Grbavica“ nicht weit weg 
von „Otoka“ und zum anderen waren die „Manijaci“ zu ihrem letzten Auswärtsmatch mit einer erstaunlichen 
Anzahl vertreten. Ganze 400 Leute fuhren mit nach Krupa na Vrbasu. Sonst war deren Heimkurve nicht mal 
so gut gefüllt. Naja bleibt abzuwarten, ob es nur die 
Euphorie des ersten Spiels nach der Winterpause war 
oder ob sie ihre Qualität steigern können. Horde Zla 
war während der Winterpause natürlich nicht untätig. 
HZ organisierte eine Wohltätigkeitsveranstaltung 
für Weisen, behinderte Kinder und Jugendliche. 
Dabei spendierte man den Benachteiligten ein 
Präsent in der Weihnachtszeit. Außerdem wurden 
Ausflüge zu den Sektionen außerhalb Sarajevos 
unternommen. Zum einen drückt man somit die 
Verbundenheit zu den einzelnen Gruppen aus und 
zum anderen besuchte man dabei gleich noch die 
Gedenkstätten für die Opfer des Bürgerkrieges in den 
einzelnen Städten. Um der Opfer zu gedenken, legte 
man symbolisch einen Kranz an den Denkmälern 
nieder. Als wir gegen Hannover spielten, wurde in 
der „Skenderija“ Halle das alljährliche Fußballturnier 
durchgeführt. Sieger war diesmal eine Gruppe 
älterer Fans, welche bei Heimspielen im „Kosevo“ 
immer am Eingang D2 stehen und deshalb schlicht 
D2 genannt werden. Zur Siegerehrung kamen die 
Mannschaft vom FK Sarajevo sowie der Trainerstab 
vorbei und übergaben die Pokale. Vielleicht klappt 
es ja nächstes Mal, dass eine Abordnung aus 
DD mitspielt. Zum Schluss noch die Info für den 
Balkanfreak: Robijasi Zenica, die Ultras von Čelik 
Zenica, beenden ihren 3-jährigen Boykott und 
werden ab sofort wieder bei Heimspielen im „Bilinjo 
Polje“ und auch in größerer Zahl auswärts an zu 
treffen sein.



Die nächsten Spiele auf einen Blick

Sa., 11.03.2017; 13:00 Uhr 	 Würzburger Kickers (A)
So., 19.03.2017; 13:30 Uhr 	 SV Sandhausen (H)
So., 02.04.2017; 13:30 Uhr 	 VfB Stuttgart (A)
Mi., 05.04.2017; 17:30 Uhr 	 1. FC Heidenheim (H)
Mo., 10.04.2017; 20:15 Uhr 	 Eintracht Braunschweig (A)
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